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Dem Blick der Dankbarkeit gelingt es, die konkrete 
persönliche Situation in einem größeren Zusammen-

hang zu sehen. Dieser Blick braucht ein wenig Übung, 
nicht selten muss man ihn dem Leben gar abtrotzen. 

Die Bibel schärft unsere Augen, welche tieferen Dimen-
sionen der Dank in sich trägt. 
Im Hebräischen, der Ursprache des Alten Testaments, 
gibt es nicht den einen Begriff, der unserem „Danken“ 
entspricht. Vielmehr wird sprachlich unterschieden, 
wem der Dank gilt – Gott oder einem Mitmenschen. In 

der Unterscheidung des Adressaten kommt eine ganz 
feinsinnige, inhaltliche Schattierung zum Ausdruck:

Im zwischenmenschlichen Dank wird biblisch das Wort 
„segnen“ benutzt. So spricht David beispielsweise den 
Männern von Jabesch Segen zu, als Ausdruck seines 
Dankes, dass sie König Saul begraben haben. Auch Noomi 
drückt ihre Dankbarkeit über die Hilfe von Grundbesitzer 
Boas in einem Segensspruch über ihn aus. 
Einem Mitmenschen gegenüber Dank ausdrücken, indem 
ich ihm Segen wünsche – das ist das biblische Leitmotiv 
des Dankens. Jemand tut mir einen Gefallen, kommt mir 
zu Hilfe, unterstützt mich und ich danke es ihm/ihr mit 
Segenswünschen. Damit gebe ich etwas weiter, das nicht 
von mir selbst kommt, sondern von Gott. Segen kann ich 
nur empfangen, so wie ich auch die Hilfe und Unterstüt-
zung eines anderen nur empfangen kann. 

Der Dank an Gott nimmt in der Bibel weit mehr Raum 
ein als der Dank zwischen Menschen. Gott danken wird 
im Hebräischen mit den Begriffen „loben“, „preisen“ oder 
„bekennen“.
Mose dankt Gott für die Rettung aus dem Schilfmeer und 
stimmt ein Loblied an. Jona nach seiner Rettungserfah-
rung auch. Lea dankt Gott für die Geburt ihres Sohnes 
und ruft: „Ich will Gott preisen!“ 
Gott danken heißt in diesem Sinne, eine gemachte Erfah-
rung als von Gott begleitet zu erleben. Es erinnert daran, 
dass ich allzu oft von Gegebenheiten lebe, die ich selbst 
nicht geschaffen habe. 

Der Blick der Dankbarkeit sieht im Mitmenschen Bru-
der oder Schwester und sieht in Gott den Schöpfer des 
Lebens. ▪

1 aus: Kalender „Der Andere Advent“ (2016/17),  

Andere Zeiten e.V. Hamburg,  

www.anderezeiten.de
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Roland Wicher

Liebe Leserinnen und Leser, 

Dank erfüllt unser Herz – und Dank ist in den Herbstmonaten ein 
Leitgedanke, wenn das Jahr sich dem Ende zuneigt. Erntedank ha-
ben wir gefeiert, der Ewigkeitssonntag mit der Erinnerung an die 
Verstorbenen steht am Ende des Kirchenjahrs. Theresa Dittmann 
macht sich Gedanken zum Dank in ihrem theologischen Artikel. 
Wir erinnern dankbar an zwei wichtige Gemeindeglieder: Peter 
von der Osten-Sacken hat als Professor für Neues Testament erst 
an der Kirchlichen Hochschule, dann an der Humboldt Universi-
tät wichtige Impulse gegeben, besonders für das jüdisch-christli-
che Gespräch. An sein Leben und seine Verdienste, auch für 
unsere Gemeinde erinnert Michael Busch. Auch von Peter Goerke, 
mit seiner Frau Anne „im Doppelpack“ jahrzehntelang in unserer 
Gemeinde und der Kirche hochengagiert, mussten wir Abschied 
nehmen. 

Dankbar sind wir dafür, dass Menschen bereit sind, sich in un-
serem Gemeindekirchenrat zu engagieren. Die Kandidatinnen 
und Kandidaten stellen sich in diesem Heft vor. Auch bei der 
Gemeindeversammlung am 9. Oktober können Sie sie kennenler-
nen. Gewählt wird dann am 13. November. Wie gewohnt finden 
Sie darüber hinaus viele Angebote und Informationen aus der 
Gemeinde. Ein besonderer Höhepunkt ist das Steglitzer Orgelfest 
vom 11. bis 13. November. Es wird am 11. November bei uns mit 
einem Orgelimprovisationsabend eröffnet. Schließlich fällt der 
1. Advent in den November, und wir laden zu unserem tradi-
tionellen Adventsfrühstück am Samstag, den 26. November ein. 

Viel Freude beim Lesen wünscht
Pfarrer Roland Wicher

Dankbar! 
Früh wach – lebendige Kinder 
Haus voller Unordnung – ein Dach über dem Kopf
Schon wieder Regen – gut für den Garten 

Der tägliche Einkauf – Versorgung gesichert 
Berge von Wäsche – genug zum Anziehen 
Stapel von Abwasch – alle sind satt 

Bus verpasst – geschenkte Zeit 
Jede Menge Lärm – Menschen um mich her 
Erschöpft ins Bett – ein Tag voller Leben! 
Amen.1

 
Adventsfrühstück am
26. November 2022

 Wir laden Sie herzlich ein:
Samstag, 26. November 2022, 
10 bis 13 Uhr,  
in der Petruskirche mit
- Informations- und  
   Verkaufsständen
- Kaffee und Kuchen
- Bastelecke für Kinder
- dem Kinderchor unter der     
  Leitung von Heike Ehlers

Weitere Informationen ab No-
vember auf der Internetseite
www.petrus-giesensdorf.de



Fußballprofi hätte er werden können. Ein unterschrifts-
reifer Vertrag beim SC Göttingen 05 lag bereits vor.  

Ein Verein, den heute nur noch harte Insider der Fußball-
materie kennen und der in den 1960er-Jahren durchaus 
erfolgreich in der Oberliga Nord kickte und Ende der 60er 
Jahre dreimal den Aufstieg in die neugegründete Fußball-
Bundesliga verpasste. 
Der Fußball öffnete wohl dem Jungen, der in Gnojau im 
damaligen Westpreußen geboren wurde und der mit 
einem der großen Flüchtlingstrecks 1945 gen Westen 
floh, in seiner neuen niedersächsischen Heimat die Tür 
in eine Welt der Anerkennung. Mit der A-Jugend des TSV 
Burgdorf wurde er zweimal Niedersachsenpokalsieger. 
Die Leidenschaft für den Fußball blieb bis zum Schluss, 
wenn auch nur noch vor dem Fernseher. Vielleicht war 

es eine besondere „Aktion“ des Ewigen, als er 2016 vom 
damaligen regierenden Bürgermeister Michael Müller 
zusammen mit dem Fußballer Jérôme Boateng mit dem 
Moses-Mendelssohn-Preis geehrt wurde. 
Den Profivertrag bei Göttingen 05 hat er nicht unter-
schrieben, denn der Medizincheck ergab, dass es besser 
wäre, sich vom Leistungssport zu verabschieden. Gesund-
heitliche Einschränkungen brachten Peter von der Os-
ten-Sacken auf einen anderen Berufsweg, der aber bereits 
früh vorgezeichnet war. Der Vater war Pfarrer und auch er 
hatte vor, Pfarrer zu werden. Und so studierte er Theolo-
gie in Göttingen, Kiel und Heidelberg und trat nach dem 
Studium eine Stelle als wissenschaftlicher Mitarbeiter 
an der Theologischen Fakultät der Universität Göttingen 
an. Bereits während seiner Studienzeit entwickelte sich 
ein tiefgehendes Interesse für Israel. Es war eine Leiden-
schaft, die ihn durch sein gesamtes theologisches und 
auch privates Leben trug, die ihm Anerkennung und Ehre 
einbrachte – wie u.a. die Buber-Rosenzweig Medaille und 
den genannten Moses-Mendelssohn-Preis. Eine Leiden-
schaft, die ihn aber auch immer wieder heftigen Gegen-
wind spüren ließ. 
Nach dem Studium trat er eine Stelle als wissenschaft-
licher Mitarbeiter an der Theologischen Fakultät der 
Universität Göttingen an und promovierte dort 1967. Es 
folgte das Vikariat in Bremke bei Göttingen und schließ-
lich die Habilitation 1972/73. 
Unmittelbar danach erhielt er eine Professur für Neues 
Testament an der Kirchlichen Hochschule Berlin (West). 
Mit 33 Jahren war er der jüngste Professor an der Hoch-
schule und nicht bei allen Mitgliedern des Lehrkörpers 
löste dieser Umstand wohl grenzenlose Begeisterung aus. 
Peter von der Osten-Sacken blieb der Hochschule den-
noch bis zu ihrer Neugründung nach der Wende 1993 
treu, war von 1980-1982 auch ihr Rektor. Mit der Zusam-
menführung der Berliner theologischen Ausbildungsstät-
ten kam er an die Theologische Fakultät der Humboldt-
Universität Berlin, wo er bis zu seiner Emeritierung im 
Jahr 2005 lehrte.

Zum Tod von Professor  
Peter von der Osten-Sacken
Erinnerungen an einen bescheidenen Menschen  
und bedeutenden Theologen

T E X T:  M I C H A E L  B U S C H

Für viele von uns Theologiestudierenden an der Kirch-
lichen Hochschule war er damals ein heller Stern am 
tiefschwarzen Himmel der Kirchlichen Hochschule 
Berlin (West). Er hat Generationen von Pfarrerinnen und 
Pfarrern geprägt und hat ihnen durch seine Lehre, seine 
wissenschaftlichen Arbeiten und seine Leidenschaft für 
das christlich-jüdische Gespräch Wege in das Pfarramt 
geöffnet, die ohne ihn vielleicht verschlossen geblieben 
wären. 
Als er 1974 das „Institut Kirche und Judentum“ über-
nahm und es ausbaute, war das ein Segen für die Berliner 
Kirchenlandschaft und darüber hinaus. Das Institut war 
sein „Kind“ und es war sein (Über-) Lebenselixier in den 
Niederungen universitärer Ränkespiele. Es verlangte ihm 
einen oftmals langen Atem ab, die christliche Theologie 
nach der Katastrophe der Shoa auf den Weg einer Neu-
orientierung zu bringen, die Einsicht zu schärfen, das Ju-
dentum als eine eigenständige Größe anzuerkennen und 
den über Jahrhunderte zementierten judenfeindlichen 
Einstellungen und Verhaltensweisen entgegenzutreten.
Bei dieser Lebensaufgabe, die es ihm war, blieb er immer 
mit beiden Füßen im Leben. Ihm war klar, dass sich das 
Leben eines Christenmenschen nicht in den Elfenbein-
türmen einer sich selbstgenügenden (theologischen) 
Wissenschaft ereignet, sondern in den täglichen Vollzü-
gen des Lebens. Vielleicht war er auch deshalb so rastlos 
wie der Apostel Paulus in seinem Wirken, und ihm war 
kein Weg zu weit und kein Kreis von Zuhörenden zu 
klein, um sie nicht zu besuchen und Vorträge zu halten 
und Gespräche zu führen. 
Peter von der Osten-Sacken lebte seit vielen Jahrzehnten 
mit seiner Frau Gudula und seinen Töchtern Esther, Stel-
la und Agnes in Lichterfelde, davon über 30 Jahre einen 
Steinwurf von der Petruskirche entfernt. 
Oft feierte er mit uns Gottesdienst, und er hat so manche 
theologische Ungenauigkeit, die wir von Kanzeln und 
Pulten verkündigt haben, nicht mit professoraler Attitüde 
am Ausgang korrigiert. Eine wohltuende Charaktereigen-
schaft des Menschen Peter von der Osten-Sacken. 
Er war uns Wegbegleiter und Ratgeber, etwa bei der Neu-
gestaltung des Altarraumes in der Petruskirche. Er hat 
auch für uns Gemeindebriefartikel verfasst und Vorträge 
gehalten, zuletzt sehr eindrucksvoll vor einigen Jahren zu 
dem Thema „Martin Luther und die Juden“. 

Am Ende seines Weges wurde es immer mühsamer 
für ihn, ihm ging buchstäblich die Luft aus. Wenn er 
am Schreibtisch saß, ging es ihm allerdings gut, dann 
brauchte er auch oft keinen Sauerstoff. 
Und die Werke, die er noch vollenden wollte, hat er 
vollendet: einen Kommentar zum Galaterbrief, eine Ge-
schichte des jüdischen Gottesdienstes und nicht zuletzt 
ein hinreißendes kleines Büchlein zum 1. Buch Mose für 
Kinder zwischen 12 und 120, von ihm illustriert und für 
seine Enkelkinder aufgeschrieben. Ein heißer Geschenk-
tipp für kommende Feste!
Am 28. Juni dieses Jahres ist er gestorben. Er wird uns 
fehlen als theologischer Lehrer, als Gottesdienstteilneh-
mer und Gemeindeglied, als Mensch von Nebenan. 

Gelebte Nächstenliebe

Abschied von  
Peter Goerke
Peter Goerke war den 
Menschen und der Kirche 
tief verbunden und zuge-
wandt. Am Rauhen Haus 
ausgebildeter Diakon 

arbeitet er zunächst mit straffälligen Jugendlichen – 
hier lernt er seine Frau kennen. Ab da gilt: „Goerkes 
gibt es nur im Doppelpack“ (P. Goerke). Nach Berlin 
brachte sie 1980 seine Stelle als Geschäftsführer der 
evangelischen Konferenz für Familien und Lebens-
beratung. Eindrucksvoll war sein Engagement in 
unserer Gemeinde: Kurzandacht, Einsatz für die 
Holzkirche, Einladung von Obdachlosen in die 
Petruskirche oder das Engagement in der Partner-
schaft mit der Kirchengemeinde in Marzahn. Noch 
zuletzt, als die Demenz vieles schwerer machte, 
strahlte er Menschlichkeit und Hilfsbereitschaft 
aus. In einem bewegenden Gottesdienst in der 
Petruskirche nahmen wir von ihm Abschied, nach-
dem er am 1. August mit 82 Jahren aus dem Leben 
gegangen ist. | Text: Roland Wicher

Einführungsangebot: Neues, erweitertes Augenscreening 39,- €

AUGENOPTIK & OPTOMETRIE www.blickfang-berlin.de

UNSER TEAM: Mit Erfahrung und Passion für Ihre Augengesundheit da.
UNSERE TECHNIK: Auf dem neuesten Stand und so erstmalig in Berlin. 
Wir nehmen uns Zeit bei Ihrem Termin unter 030/772 37 26.

blickfang AUGENOPTIK & OPTOMETRIE · Oberhofer Weg 4 · 12209 Berlin · 030/772 37 26

Anzeige
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Gemeinde­
kirchenrats­
wahl 2022 
Petrus-Giesensdorf

A us der Gemeinde haben sich neun Kandidatinnen 
und Kandidaten für die Wahl im November auf-

stellen lassen, von denen bis zu acht Personen gewählt 
werden können. Sie haben ihre Bereitschaft erklärt, 
in den nächsten drei Jahren in der Gemeindeleitung 
mitzuwirken. Unsere Kandidatinnen und Kandidaten 
stellen sich hier schriftlich vor, und persönlich bei der 
Gemeindeversammlung am Sonntag, 9. Oktober im 
Anschluss an den Gottesdienst in der Petruskirche  
auf dem Oberhofer Platz ab 12.15 Uhr.
Am Wahltag, dem 13. November 2022 können alle 
wahlberechtigten Gemeindeglieder ihre Stimme abge-
ben. Bringen Sie bitte Ihre Wahlbenachrichtigung und 
Ihren Personalausweis oder Reisepass mit, damit Sie 
sich ausweisen können.
Wenn man am Wahltag verhindert ist? Natürlich be-
steht auch die Möglichkeit der Briefwahl. Beantragen 
Sie bitte rechtzeitig bis zum 9. November Ihre Wahl-
unterlagen, der Wahlbrief muss spätestens am Wahl-
tag vor Wahlende in der Gemeinde eingegangen sein.

 
Wolfgang Bramböck

Seit 1979 wohnen wir hier in der Gemein-
de. Durch den Familiengottesdienst hatten meine Frau, 
unsere Kinder und ich sehr schnell Kontakte und brach-
ten uns mit Ideen in das Gemeindeleben ein.
Zum Beispiel: Familiengottesdienste, Krippenspiel,  
Kurzandacht und Theatergruppe
Zur Zeit amtiere ich als Vorsitzender im Gemeindebei-
rat. Es ist eine spannende und arbeitsreiche Zeit für die 
Gemeindeleitung, den Neubau in der Celsiusstraße und 
die Angebote für das Neubaugebiet zu planen und zu ge-
stalten.
Zu meiner Person: 73 Jahre, 15 Jahre im Bereich Jugend 
und Gemeindearbeit tätig gewesen. 31 Jahre habe ich  
in der Schule am Bienwaldring (Förderzentrum mit dem 
Schwerpunkt geistige Entwicklung) in Alt Buckow  
Religionsunterricht erteilt.

 
Dr. Werner Daum

Geboren 1956, aufgewachsen in Nordhessen 
nahe des Edersees, verheiratet, seit 1977 in Berlin behei-
matet. Nach ingenieurwissenschaftlichem Studium an 
der TU Berlin beruflich als Wissenschaftler und leitender 
Beamter von 1984 bis 2019 an der Bundesanstalt für Ma-
terialforschung und -materialprüfung (BAM) tätig. Seit 
mehr als 35 Jahren gehören meine Frau und ich zur Kir-
chengemeinde. Die Petrus-Kirche hat uns in diesen Jahr-
zehnten mit ihren Angeboten begleitet, Freude bereitet, 
inspiriert, Trost gespendet, Hoffnung gegeben. Inspiriert 
durch persönliche Kontakte und das Leitbild des Ge-
meindekirchenrates, motiviert von dem Gedanken, dass 
ehrenamtliches Engagement im nahen Lebensumfeld ein 
unverzichtbares Element gesellschaftlichen Lebens ist, 
kandidiere ich erstmalig für den Gemeindekirchenrat. 
Mir ist wichtig, dass wir uns als Gemeinde um die Men-
schen im Umfeld unserer Gemeinde kümmern, deren 
Sorgen aufnehmen, attraktive Angebote für alle Lebens-
phasen unterbreiten. Besonders am Herzen liegt mir 
der verantwortungsvolle Umgang mit den natürlichen 
Ressourcen unseres Planeten.

 
Anna Diestelkamp

Meine Leidenschaft gilt ökologischen Pro-
jekten und dem Umweltschutz. 
Nach dem Motto „Global denken, lokal handeln“ möchte 
ich mithelfen, nachhaltiges Handeln voran zu treiben, 
und das Gemeindeleben bunt und zukunftsorientiert zu 
gestalten.
Seit rund 20 Jahren bin ich Petrus-Giesensdorf ver-
bunden: Als Sängerin in den Chören, Mutter von zwei 
Töchtern, die in der Kita Petrusheim wunderbar betreut 
wurden, als Besucherin vieler inspirierender Konzerte 
und Ausstellungen, die ich in einem tollen Team mittler-
weile selber organisatorisch unterstütze. Mit der Um-
weltgruppe engagiere ich mich dafür, Lebensräume, z. B. 
für Wildbienen und Vögel, zu verbessern.
Es gibt viel zu tun! Ich freue mich drauf.

 
Holger Eisenhardt

Ich wurde am 22. August 1962 in Berlin 
Reinickendorf geboren. In meiner Kindheit und Jugend 
wurde ich von meinen Eltern evangelisch erzogen. Ich 
wurde getauft und mit 14 Jahren eingesegnet.
Ich bin Vater von drei erwachsenen Kindern und inzwi-
schen auch zweifacher Großvater.
Ich bin seit elf Jahren zum zweiten Mal verheiratet und 
lebe mit meiner Frau seit 2013 im Bereich der Kirchenge-
meinde Petrus-Giesensdorf. Seit mehr als drei Jahren bin 

ich auch aktives Mitglied der kirchlichen Theatergruppe 
– dem „Altberliner Schmalzstullen-Theater“.
Beruflich bin ich seit über 30 Jahren Gewerkschaftssekre-
tär bei der Vereinten Dienstleistungsgewerkschaft ver.di.
Sollte ich zum Kirchenältesten gewählt werden, so liegt 
mir insbesondere das Thema Öffentlichkeitsarbeit am 
Herzen.

 
Winfried Kruschwitz

Mein Name ist Winfried Kruschwitz und ich 
bin seit nunmehr 9 Jahren im GKR tätig. Gerne möchte 
ich meine Zeit und Unterstützung der Gemeinde in ihren 
vielfältigen Angelegenheiten weiterhin zur Verfügung 
stellen. Sei es als Kirchdienstler oder Lektor oder in 
einem der Arbeitsgruppen bzw. Ausschüssen der Ge-
meindeleitung zur Unterstützung / Entlastung, damit die 
notwendigen Arbeiten auf viele Schultern verteilt werden 
können und sich nicht auf wenige konzentrieren müssen.

 
Dr. Govinda Kühn-Freitag

aufgewachsen in Lichterfelde und seit 42 
Jahren (wieder) in der Gemeinde wohnend.
Ich bin Ärztin im Ruhestand, 74 J., verheiratet; wir haben 
3 Kinder und 4 Enkelkinder.
Seit 15 Jahren gehöre ich dem Gemeindekirchenrat an, 
zuletzt als Ersatzälteste und wünsche mir, diese Aufgabe 
auch weiter fortführen und aktiv am Gemeindeleben 
mitwirken zu können.
Deshalb kandidiere ich erneut für dieses Amt.
Das Engagement im Gemeindekirchenrat sowie im Kin-
dergarten-Kuratorium, in der Kreissynode, im Senioren-
arbeitsteam und als Gemeindevertreter im diakonischen 
Werk Steglitz sind für mich wichtige Aufgaben. 
Ich freue mich auf alle auf uns zukommenden Herausfor-
derungen und Aufgaben.

 
Ruth Sascha Lewin

Ich heiße Ruth Sascha Lewin, bin verheira-
tet, habe drei erwachsene Kinder und stehe kurz vor dem 
Eintritt in den Ruhestand. 
Ich war vor einigen Jahren bereits im GKR tätig, musste 
aber aus beruflichen Gründen diese Arbeit quittieren.
Inzwischen habe ich mehr Zeit und möchte mich wieder 
für die Belange unserer Gemeinde einsetzen. 
Besonders am Herzen liegt mir, unsere Gemeindemitglie-
der mehr in die vielfältigen Aktivitäten einzubeziehen. 
Ich sehe die Kirchengemeinde als ein großes soziales 
Netzwerk, das einander hilft, unterstützt und auffängt. 
Ich möchte versuchen, diese Vernetzung voranzubringen.

 
Torsten Lüdtke

1973 in Berlin geboren, bin ich in der Petrus-
Kirche getauft und konfirmiert worden. Den meisten 
Lesern bin ich durch den „SCHLÜSSEL“ vertraut, wo ich 
schon lange ehrenamtlich mitarbeite. Seit mehr als zehn 
Jahren gestalte ich im Gemeindekirchenrat und verschie-
denen Gemeindegremien das Gemeindeleben aktiv mit. 
Dabei ist es mir wichtig, dass unsere Gemeinde als leben-
dige, aktive und vielfältige Gemeinde wahrgenommen 
wird, sich Geschichte und Tradition mit Ausdrucksfor-
men des modernen Lebens verbinden. Weiterhin möchte 
ich mich dafür einsetzen, dass dieses Anliegen sich auch 
in einem vielfältigen Kultur- und Musikangebot wider-
spiegelt.

 
Detlef Lutze

1990/91 zog ich mit meiner Familie in die 
Petrus-Gemeinde. Meine beiden Kinder besuchten die 
Kita Petrusheim, und so kam ich zur Gemeinde. Inzwi-
schen sind sie verheiratet und ich genieße die Rolle eines 
Großvaters. Meine Berufstätigkeit als Leiter eines großen 
Entwicklungsprojektes in der Berliner Verwaltung been-
dete ich 2017. Die hier gewonnene Erfahrung bringe ich 
in meine Arbeit in der Gemeinde ein. Seit mehr als zehn 
Jahren spiele ich im „Altberliner Schmalzstullentheater“ 
mit. Das bringt viel Energie und die positive Resonanz 
unter den Zuschauern macht mir Freude.
Seit Ende der 90er bin ich im Gemeindekirchenrat und 
betrieb aktiv das Zusammenwachsen der Gemeinden 
Giesensdorf und Petrus. Seit 2002 bin ich der Vorsit-
zende des fusionierten Gemeindekirchenrats. In den 
letzten Jahren setzte ich mich für einen Neubau des 
Gemeindezentrums in der Celsiusstraße ein. Mit dem 
Hinzukommen eines neuen Siedlungsgebietes wünsche 
ich mir, dass dieser Ort seinem Namen gerechter und ein 
„Zentrum“ gemeindlichen Wirkens wird. Ebenso liegt mir 
die Modernisierung der gemeindlichen Organisations-
strukturen am Herzen, damit wir in der Gemeindeleitung 
mehr Freiraum für die Sorgen, Nöte und Freuden unserer 
Gemeindemitglieder bekommen.

Wann und wo Sie am 13.11. wählen können:

Petruskirche, Oberhofer Platz 3, 12209 Berlin, 
9.00 bis 13.30 Uhr
(während des Gottesdienstes, in der Zeit 
von 11.00 bis 12.15 Uhr, ruht die Wahl)

Gemeindehaus Ostpreußendamm,  
Ostpreußendamm 64, 12207 Berlin,  
14.30 bis 18.00 Uhr
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Liebe Gemeinde, 
hier kommen meine Informationen über die August- 
Sitzung des Gemeindekirchenrats.

Nachhaltigkeit und Klimaschutz

Die AG Immobilen beabsichtigt mit dem kreiskirchlichen 
Bauberater die gemeindlichen Gebäude und Grundstücke 
intensiv auf Möglichkeiten der Nachhaltigkeit und des 
Klimaschutzes in Augenschein zu nehmen.
Dabei sind drei Themenfelder als künftige Projekte defi-
niert worden:
•	 Sanierung der derzeitigen Schwerkraft-Heizung im 

Gmdhs Parallelstraße (weg von fossilen Brennstoffen)
•	 Unterstützung des Strombezugs durch Photovoltaik
•	 Regenwassernutzung.

Der Umbau solcher Nachhaltigkeit ist langfristig ange-
legt und wird große finanzielle Mittel, organisatorische 
Steuerung erfordern, bestenfalls auch Fördermöglichkei-
ten eröffnen.

Wechsel des Architekturbüro Neubau GZ Celsiusstraße

Für die weitere Arbeit in den Leistungsphasen 5 bis 9 
(Baurealisierung bis Gewährleistung) wurde ein neues 
Architekturbüro ausgewählt.
Der GKR stimmt dem vorgelegten Architektenvertrag zu. 

Ebenso wurden Verträge zur Baustellenversicherung und 
mit einem Freilandplaner durch den GKR zugestimmt 
und damit abgeschlossen.

GZ Celsiusstraße

Der letzte Gottesdienst im GZ vor seinem Abriss am 
24.07.2022 hat stattgefunden.
Das Gebäude ist inzwischen beräumt. Einiges Inventar ist 
eingelagert worden.
Die Abrissgenehmigung liegt vor, der Bauzaun steht und 
das Bauschild gibt Auskunft.
Die Abrissarbeiten werden in diesen Tagen starten.

Neues  
aus dem
Gemeinde- 
kirchenr	at  
(GKR)
T E X T:  D E T L E F  L U T Z E

Ältestenwahl 2022

Zur Vorstellung der GKR-Kandidaten ist im Anschluss an 
den Gottesdienst in der Petruskirche am 9.10.2022 eine 
Gemeindeversammlung abzuhalten.
Die Ältestenwahl ist am 13.11.2022.
Wahlorte und Zeiten für den Wahltag 13.11.2022 sind:

09:00–13:30 Petruskirche  
(während des Gottesdienstes ruht die Wahlhandlung)
14:30– 18:00 Gemeindehaus Ostpreußendamm

Umgang mit den Auswirkungen der Corona- 
Pandemie / Gottesdienste in Zeiten von Corona

Der GKR beschließt, baldmöglichst (ab Anfang Oktober) 
wieder Abendmahl zu feiern.
Turnus: Zwei feste Sonntage Dorfkirche und Petruskirche 
innerhalb eines Monats. 
Die Modalitäten der Austeilung werden im Pfarrteam 
noch festgelegt.
Weiterhin beschließt der GKR, die bisherige Masken-
pflicht während der Gottesdienste durch eine Masken-
Empfehlung zu ersetzen (siehe Hinweise an den Kirch-
türen).

So, das war’s diesmal schon. Eine unspektakuläre Sitzung 
nach der Sommerpause ging frühzeitig zu Ende.

Ich wünsche Ihnen, Ihren Familien und Freunden einen 
guten Spätsommer und Herbst.
Bleiben Sie uns gewogen, Ihr Zuspruch (und auch Kritik) 
bringt uns gemeinsam voran. 
In der nächsten Sitzung werden wir uns über Energie-
sparmaßnahmen in der Gemeinde Gedanken machen.

Bis dahin mit lieben Grüßen unter Gottes Segen
Detlef Lutze

Kindergottesdienste
Nächste Kindergottesdienste 9. Oktober & 13. November, 
jeweils um 11:00 Uhr im Gemeindehaus Parallelstraße. 
Infos zum Inhalt findet Ihr zeitnah auf der Homepage 
und das Kigo-Team freut sich, wenn Ihr vorbeikommt …
 

 

Startertag zum Krippenspiel
Es weihnachtet schon … Achtung, Achtung!!! – Einge-
laden sind Kinder ab 6 Jahre, die miteinander eine Idee 
zum diesjährigen Krippenspiel entwickeln möchten. Wir 
fragen uns: Wie soll Weihnachten diesmal aussehen? 
Wo ist ein guter Ort? Welche Figuren sollen (außer den 
bereits bekannten) noch mitspielen? Dazu treffen wir 
uns am Samstag, 12. November, von 10–12:30 Uhr im 
Gemeindehaus Parallelstraße. Um Anmeldung wird ge-
beten.
Aus Euren Ideen entsteht dann das Krippenspiel, bei 

dem natürlich alle Kinder egal welchen Alters mitspielen 
können. Probentermine und weitere Infos werden noch 
bekannt gegeben.

Kinderbibeltag zum  
Buß- und Bettag
Am Mittwoch, 16. November, von 8–12 Uhr sind alle 
Schulkinder der 2. und 3. Klasse herzlich eingeladen zu 
einer spannenden Aktion im Gemeindehaus am Ostpreu-
ßendamm. Die Einladung und Anmeldung erfolgten über 
Eure Religionslehrer*innen. Die Kinder können für diese 
Aktion vom Unterricht freigestellt werden (vgl. „Aus-
führungsvorschrift über Beurlaubung und Befreiung vom 
Unterricht“ unter I, Absatz 2 Nr. 1a). 

Adventsfrühstück
Neben Frühstück, Kinderchor und Vielem mehr wird es 
auch in diesem Jahr wieder die Möglichkeit geben, sich 
den Weihnachtsbaumschmuck selber zu basteln. Ihr 
könnt fair gehandelte Kugeln, Engel und Sterne gestalten, 
mit denen wir kleine Familienunternehmen in Peru und 
Indien unterstützen (Weihnachten Weltweit). Aber auch 
andere Basteleien stehen für Euch bereit. Kommt vorbei 
am 26. November zwischen 10–13 Uhr in und vor der 
Petruskirche.

Familiengottesdienst 
zum 1. Advent
Am 27. November beginnt das neue Kirchenjahr und wir 
laden herzlich ein zum lebendigen Familiengottesdienst 
am 1. Advent. Um 11:00 Uhr erwarten Euch Pfarrerin The-
resa Dittmann und Gemeindepädagogin Ulrike Labuhn in 
der Petruskirche.

Infos und Anmeldungen wie immer unter  
ulrike.labuhn@petrus-giesensdorf.de

Für Familien 
& Kinder
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So 09.10.22 / 20 Uhr 
The Furrow Collective
traditionelle schottische und englische Folksongs [16 €]

The Furrow Collective ist eine Art Allstar-Band des schot-
tischen und englischen Folk, die sich 2013 in Glasgow 
formierte. Jeder der Vier hat sich bereits mit eigenen, 
vielfach preisgekrönten Projekten einen Namen gemacht. 
The Furrow Collective präsentiert traditionelle alte Tanz-
stücke und Balladen aus England und Schottland, aller-
dings frisch und absolut zeitgemäß arrangiert. Das Ganze 
garniert die Formation mit Gänsehaut verursachendem, 
teilweise a cappella vorgetragenem Harmoniegesang. Der 
innovative Ansatz wurde mit der Auszeichnung als „Best 
Group“ bei den BBC Radio2 Folk Awards 2017 belohnt.

Fr 14.10.22 / 20 Uhr 
Dio Zia
»Psalms in Jazz«  [16 €] 

Mit Jazztrompete und Orgel nimmt das Duo ZIA die Zu-
hörer mit auf eine musikalische Reise durch verschiede-
ne Kontinente und Jahrhunderte. Dabei sind sie Liedern 
und Gesängen auf der Spur, die auf den Psalmen Davids 
beruhen. Marcus Rust und Christian Grosch verbinden 
die so unterschiedlichen Psalmvertonungen mit einem 
Musikstil unserer Zeit – dem Jazz. Durch die Improvisa-
tionen kommt das Ferne nah und wird das Alte lebendig 
– zwischen jüdischer Folklore, indischen Bhajans und 
afrikanischen Rhythmen bis hin zur mittelalterlichen 
Gregorianik.

Sa 22.10.22 / 16 Uhr 
Kinder- & Familienkonzert 
Annette Hölzl & Marius Hamann 
„Mozart wäre heute ein Popstar und Bach rockt!“
[10 €] / Kinder [5 €]

Die Komponistin Annette Hölzl nimmt rasante 
Abkürzungen quer durch die Musikgeschichte 
und kreiert spannende und innovative Mixes 
mit eingängigen Pop- Jazz- und Klassik-Me-
lodien. Dabei trifft Bach auf wohltemperierten 
Funk, die Elise von Beethoven tanzt Ragtime 
und Chopin wird mit einer Prise Pythagoras ge-
würzt. Schlagzeuger Marius Hamann liefert den 
Groove von Swing bis Funk dazu.
(empfohlen für Kinder ab 8 Jahren)

Annette Hölzl: Piano

Marius Hamann: Schlagzeug

Sa 22.10.22 / 20 Uhr 
Annette Hölzl & Marius Hamann – Mixed Classics
Eine Reise zu den Hörenswürdigkeiten von 600 v. Chr. 
bis heute!  [16 €]

Ein spritziger, vielschichtiger und intelligenter Dialog 
zwischen Komponisten und ihrer Musik, zwischen Stilen 
und Rhythmen, zwischen Klassik, Jazz, Rock und Pop, 
den es so kein zweites Mal gibt. Völlig neue Kompositio-
nen entstehen, wenn Annette Hölzl mit ihrem Schlag-
zeuger Marius Hamann bekannte Motive quer durch 
alle Jahrhunderte mixt und zusätzlich das Publikum mit 
spannenden Geschichten und überraschenden Wendun-
gen verblüfft.

Sa 12.11.22 / 20 Uhr 
Black Patti – Blues & Roots  [16 €]

Seit über 10 Jahren sind Peter Crow C. und Ferdinand 
„Jelly Roll“ Kraemer auf internationalen Bühnen und Fes-
tivals gemeinsam unterwegs. Zweistimmig, handgemacht 
und unzensiert erzählt das mehrfach prämierte Duo in 
seinen Songs Geschichten, die das Leben schreibt. Mit ih-
rem äußerst abwechslungsreichen Repertoire präsentie-
ren sie filigran-kunstvolle und berührende Roots-Musik 
zwischen tiefschwarzem Delta Blues, federndem Ragtime 
und beseelten Spirituals. Ihre Musik bewegte den weltbe-
rühmten Illustrator, Gründervater der Underground Co-
mix Szene und Prewar-Blues Spezialisten Robert Crumb. 
Er gestaltete das Cover Artwork zum aktuellen Album 
„Satan’s Funeral“ (2021).

Peter Crow C.: Gitarre, Gesang, Mundharmonika

Ferdinand „Jelly Roll“ Kraemer: Gitarre, Gesang, Mandoline

Kulturprogramm 2022 	  

OKTOBER: 
 
Do 06.10.22 / 20 Uhr 
Wolfgang Mayer
„Von Bach bis Flamenco”  [16 €]

So 09.10.22 / 20 Uhr 
The Furrow Collective
trad. schottische und englische Folksongs  [16 €]

Mi 12.10.22 / 19 Uhr 
Kunstausstellung / Vernissage
Harald Reibke: Druckgrafik
„Die Kunst braucht Zeit – die Zeit braucht Kunst“

Fr 14.10.22 / 20 Uhr 
Dio Zia
„Psalms in Jazz«  [16 €]

Do 20.10.22 / 20 Uhr 
Muschalle & Holstein 
Swingin’ Blues & Boogie Woogie  [16 €]

Sa 22.10.22 / 20 Uhr 
Annette Hölzl & Marius Hamann 
Mixed Classics  [16 €]
Familienkonzert / 16 Uhr  [10 € / Kinder 5 €]

NOVEMBER 

Sa 05.11.22 / 20 Uhr 
Huldrelockkk
Pan-Scandinavian Ladies folk trio

So 06.11.22 / 20 Uhr 
Loes Snijders 
„La femme en rouge“  [16 €]

Sa 12.11.22 / 20 Uhr 
Black Patti 
Blues & Roots  [16 €]

So 13.11.22 / 20 Uhr 
Jule Malischke 
Classic meets Songwriting  [16 €]

Do 24.11.22 / 20 Uhr
Patrycia de la Fuente Lorenzo &  
Yakov Geller & Gerhard A. Schiewe
Tango Projekt  [16 €]

KARTENBESTELLUNG:
www.petrus-kultur.de | 030 . 81 80 99 66

KARTENVORVERKAUF: 
Musikhaus Lichterfelde am Kranoldplatz, Lankwitzer Str. 1
Kaffeerösterei „Torrefazione“ Oberhofer Weg 4
Petruskirche Oberhofer Platz, vor und nach allen Kultur
veranstaltungen, sowie Mi & Sa von 10–13 Uhr. 

www.petrus-kultur.de

PETRUS
KULTUR

Kultur in der  
Petruskirche 
KONZERTE • AUSSTELLUNGEN • OFFENE KIRCHE 

Anzeige
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Anzeige

Do 24.11.22 / 20 Uhr
Patrycia de la Fuente Lorenzo & Yakov Geller &  
Gerhard A. Schiewe
Tango Projekt«  [16 €] 

Diese außergewöhnliche Besetzung mit der spanischen 
Cellistin Patrycia de la Fuente Lorenzo, dem israelischen 
Bratschisten Yakov Geller und dem Wahlberliner Gerhard 
A. Schiewe am Akkordeon widmet sich in ihrem Pro-
gramm den unterschiedlichen Facetten des Tangos. Dabei 
wird der traditionelle Tango dem Tango Nuevo, u.a. von 
Astor Piazzolla, gegenübergestellt. Auch die Milonga und 
der Vals findet in dem abwechslungsreichen Programm 
große Beachtung.  
Die Arrangements stammen „maßgeschneidert“ aus der 
Feder von Gerhard A. Schiewe. Freuen Sie sich  
auf einen bewegenden Tango Abend!

Yakov Geller: Bratsche 

Patrycia de la Fuente Lorenzo: Cello

Gerhard A. Schiewe: Akkordeon

Musik ohne Noten 
MUSIK AUS DEM AUGENBLICK 

Im Rahmen des Steglitzer Orgeljahres veranstalten die 
Steglitzer Kirchenmusiker ein Orgelfest mit ganz ver-
schiedenen Veranstaltungen zum Thema Orgel. Das Fest-
wochenende wird eröffnet mit einem Improvisations-
abend bei uns in der Petruskirche.
An diesem Abend gibt es stündlich Konzerte in der 
Petruskirche, es wird Orgelmusik in ganz verschiedenen 
Stilrichtungen zu hören sein. Ein Motto zieht sich durch 
den Abend: Alle Musik ist improvisiert, nichts ist auf-
geschrieben, es gibt keine Noten, alles entsteht aus dem 
Moment heraus. Die ganze Klangvielfalt unserer Orgel 
wird zu erleben sein, von ganz leisen Flötenklängen bis 
hin zum gewaltigen Rauschen des vollen Orgelwerks.

Die Berliner Organisten Dirk Elsemann und Szymonn 
Jakubowski spielen Improvisationen im barocken, ro-
mantischen und klassisch-modernen Stil. Beide unter-
richten an der Universität der Künste. Daniel Stickan aus 
Lüneburg wird Jazz-Klänge auf der Orgel spielen, zum 
Abschluss wird Albrecht Gündel-vom Hofe zusammen 
mit der Sängerin Aviv Weinberg und dem Saxophonisten 
Uwe Steinmetz moderne jüdische Musik im Jazzgewand 
spielen.

Steglitzer  
Orgelfest
11.–13. November 2022

T E X T:  M I C H A E L  Z A G O R N I

Das Programm

  Fr 11. November  

18–22.30 Uhr  
IMPROVISATIONSABEND 
Petruskirche 

18 Uhr Dirk Elsemann
19 Uhr Daniel Stickan
- Pause -
20.30 Uhr Szymonn Jakubowski
21.30 Uhr Aviv Weinberg,  
Uwe Steinmetz und Albrecht Gündel-vom Hofe

Am Sonnabend gibt es Veranstaltungen in Steglitz 
in der Markuskirche und der Lukaskirche; beendet 
wird das Fest mit einem Konzert in der Dreifaltig-
keitskirche in Lankwitz am Sonntag:

  Sa 12. November  

ORGELENTDECKERNACHMITTAG
Große Pfeifen für kleine Leute
Ev. Markus-Kirche Steglitz  
(Karl-Stieler-Straße 8 A, 12167 Berlin)

14 Uhr ICH BAU MIR EINE ORGEL! – Workshop
Dauer: ca. 90 Minuten

Zielgruppe: 8–15 Jahre / Teilnehmerzahl: 15

Anmeldung unter: info@markus-gemeinde.de
Eintauchen in die faszinierende Welt des Orgel-
baus, unter fachkundiger Anleitung des echten 
Orgelbauers Jörg Stegmüller eine kleine Orgel 
zusammenbauen. Dabei lernen, wie der Wind in 
die Orgel kommt, wie man eine Orgel zum Klingen 
bringt und noch Vieles mehr. 

„Die Kunst braucht Zeit –  
die Zeit braucht Kunst“
DRUCKGRAFIK VON HARALD REIBKE –  
EIN LEBEN MIT KUNST

Vernissage: 
Mi 12.10.2022 / 19 Uhr 
Petruskirche, Oberhofer Platz 

Mit Harald Reibkes „Farbdrucken” begegnet uns 
eine absolut malerische Auffassung des Holzschnit-
tes. Unter Hervorhebung der Holzstruktur gelingt 
es ihm, weich fließende Töne zu erzeugen. Man 
meint das nachgiebige Holz schwingt mit.
Klar und maßvoll gliedern sich die Teile. Es ist ein 
klangvolles Miteinander, ein Modulieren in Farbtö-
nen und Klängen. Einzelne Lichtpunkte führen das 
Auge in den Raum hinein. Es sind sehr stimmungs-
volle, teils geheimnisvolle Licht- und Schatten-
räume. In seinen gegenstandslosen Arbeiten findet 
eine formale Umwandlung von Natureindrücken in 
die Abstraktion statt. Manche folgen einer zweidi-
mensionalen Flächengliederung, in anderen gibt es 
ein stufenweise in den Raum Gliedern, Staffeln und 
Schichten von Flächen.
Harald Reibke nutzt bei seinen Holzschnitten 
häufig die Holzmaserung aus, um die Struktur 
seiner Drucke zu betonen. Das macht seine Drucke 
besonders interessant.

Die Ausstellung ist ab dem 12.10.2022 in der 
Petruskirche zu sehen. Geöffnet ist sie in der Zeit 
der „Offenen Kirche“ mittwochs & samstags von 
10–13 Uhr sowie nach den Gottesdiensten und vor 
und nach allen Kulturveranstaltungen.

Orgeljahr 
Kirchenkreis 
Steglitz 
2022

W E N N  E I N  P L AT Z  L E E R  B L E I B T

Ein Familienunternehmen mit Tradition
Innovativ | Kreativ | Individuell030 - 801 22 69

Tag und Nacht

BADDACK  -  NOWACZYK BESTATTUNGEN 
SEIT 1965

www.baddack-bestattungen.de
Oberhofer Weg 1 (Am Kranoldplatz) 12209 Berlin Lichterfelde
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Jazzgottesdienst

So 23.10.2022 / 11 Uhr 
Jazzgottesdienst: „Luther in Jazz“ 
Petruskirche
Ro Gebhardt: Gitarre

Jan von Klevitz: Alt-Saxophon  

Vor 500 Jahren übersetzte Martin Luther das Neue Testa-
ment ins Deutsche. Anlässlich des Jubiläums interpre-
tieren Jan von Klevitz am Saxophon und Jazz-Gitarrist Ro 
Gebardt Lutherlieder spannend und neu.
 
Bereits 2017 hat Ro Gebhardt zum Anlass des Luther-Ju-
biläums fünf kirchliche Lieder neu arrangiert für Duo 
Gesang/Gitarre und mit grossem Erfolg gleich drei Mal im 
Rahmen der Evangelischen Radio-Kirchen präsentiert. 
Nun werden 2022 diese Arrangements zu Ehren der  
500 Jahre Luther-Bibel … erneut zu Gehör kommen: 
„Nun komm der Heiden Heiland“, „Vom Himmel hoch“, 
„Ein feste Burg“ und viele mehr. 
 
Ro Gebhardt ist international renommierter Gitarrist, der 
schon auf Bühnen wie dem Blue Note oder beim Central 
Park Jazzfest in New York, dem Duc de Lombard in Paris, 
dem Aquarium in Warschau oder dem A-Trane in Berlin 
gespielt hat. Er hat sich durch seine Groß-Projekte im 
Bereich des Big-Band-Sounds und Funk & Latins mit und 
ohne Gesang einen Namen gemacht. Beim Jazzgottes-
dienst kommt er „nur“ mit Gitarre und „ganz viel Spiel-
freude!“, wie er selbst versichert. Begleitet wird er von Jan 
von Klevitz am Alt-Saxophon. 

ANGEBOTE FÜR SENIOREN

Lichterfahrten mit Armin A. Woy  
am 28.11. und 1.12.2022

Die gute Tradition, uns als Auftakt zu unseren Lichter-
fahrten eine Kirche anzuschauen, bringt uns dieses Jahr 
nach Biesdorf mit seiner uralten Feldsteinkirche.
Bei einer Führung durch die Kirche erfahren wir auch 
Interessantes zur Entwicklung des kleinen märkischen 
Dorfs, das zum verkehrsumbrausten Teil des Bezirks 
Marzahn-Hellersdorf geworden ist. Wir besuchen dann 

SENIOREN ARBEITSTEAM

PETRUS-GIESENSDORF

Adventsfeier für Senioren  
am Mittwoch, den 7.12.2022

Zu einem besinnlichen, vorweihnachtlichen Nachmittag 
laden wir Sie herzlich ins Gemeindehaus am Ostpreußen-
damm ein.
Mit Musik, Gedichten und alten und neuen Geschichten 
wollen wir uns mit Ihnen bei Kerzenschein auf die Weih-
nachtszeit einstimmen, und natürlich dürfen dabei auch 
Christstollen und Lebkuchen nicht fehlen.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen und  
bitten Sie, sich schriftlich, per E-Mail an  
kuesterei@petrus-giesensdorf.de, oder  
telefonisch unter 75 51 92 85, bei unserer  
Küsterin Sandra Großstück anzumelden.

Ihr Seniorenarbeitsteam

Ort:	 Ostpreußendamm 64
Zeit:	 14.30 Uhr

Die eventuell geltenden Corona-Vorschriften  
müssen beachtet werden!

SENIOREN ARBEITSTEAM

PETRUS-GIESENSDORF

16 Uhr BUNTER KLANG –  
LAUT UND LEISE! – Familienkonzert
Musik, Rätsel und Geschichten rund um die Orgel
Dauer: ca. 45 Minuten

Kerstin Petersen: Orgel

Sebastian Dunkelberg: Erzähler

Nach dem Konzert: Ausprobierzeit an der  

großen Orgel der Markus-Kirche

 
  Sa 12. November  

  
ORGELNACHT: FILM AB –  
wenn Töne Bildern Beine machen!
Ev. Lukas-Kirche Steglitz  
(Friedrichsruher Straße 6 A, 12169 Berlin)

Durch den Abend führt der Schauspieler und  
Kabarettist Klaus-Peter Grap, der Lichtkünstler  
Stefan Ionita kreiert live für jedes Konzert die  
passende Beleuchtung.
Dauer der einzelnen Konzerte jeweils ca. 45 Minuten  

(außer Konzert um 22 Uhr!)

18 Uhr MAGIC! – Filmmusik von John Williams 
aus Indiana Jones, Jurassic Park, E.T. und Star Wars
Mari Fukumoto: Orgel

19 Uhr ATMOSPHERIC! – 
 Jazz zwischen Orient und Okzident 
Soundtrack für eine abenteuerliche Reise  
zwischen den Welten.
DUO ZIA Christian Grosch: Orgel

Marcus Rust: Trompete

Mohammad Fityan: Syrische Nay-Flöte

20 Uhr FANTASTIC! –  
Musik zu imaginären Filmen neu komponiert 
Kopfkino anwerfen und beim Zuhören den eigenen 
Bildern folgen mit Uraufführungen von Filmmusik-
komponist Fabian Zeidler und Kantor Markus Epp
Iris Rieg, Orgel

21 Uhr MYSTERIOUS! –  
Geheimnisvolle Klänge zwischen wilder  
Natur und wildem Tanz 
Tanz zweier ungleicher Instrumente  
mit- und umeinander
Karl Epp: Gitarre

Markus Epp: Orgel

22 Uhr MONUMENTAL! –  
Stummfilm mit Orgelbegleitung: BEN HUR 
Stefan Graf von Bothmer: Orgel
00.30 Uhr Ende

 
  So 13. November  

Ev. Dreifaltigkeitskirche Lankwitz  
(Kaiser-Wilhelm-/Ecke Paul-Schneider-Straße, 
 12249 Berlin)

17 Uhr ORGEL DIGITAL! –  
Konzert mit neuen Sounds und Rhythmen
Die MIDI-Anlage an der Walcker-Orgel – parallel 
geschaltet zu den regulären Orgelpfeifen – präsen-
tiert sich mit neuen Soundmodulen und Effekt-
geräten auf der Höhe der Zeit. Tonmeister und 
Arrangeur Johannes Gottschick, weitere Klangspe-
zialisten und KMD Christian Finke. 

 
Zu allen Veranstaltungen des Orgelfestes ist der 
Eintritt frei – Spenden sind willkommen.

Petrus Gospel Singers

So 9.10.2022, 11 Uhr
Gospelgottesdienst
Petruskirche

Nach langer Corona-Pause treten die „Petrus Gospel 
Singers“ wieder im Gottesdienst in der Petruskirche auf. 
In der Zwischenzeit haben wir viel neue Musik geprobt, 
unter anderem vom Gospelkirchentag in Hannover im 
September, den wir gemeinsam besucht haben. 
The Petrus Gospel Singers

Michael Zagorni:  Klavier und Leitung

Pfarrer Roland Wicher

Chorkonzert zum Advent

Sa 3.12.2022, 19 Uhr 
Petruskirche
Kantorei Petrus-Giesensdorf

Michael Zagorni: Leitung

Eintritt  

frei!

Steglitzer  
Orgelfest  

2022

das Schloss Biesdorf, das nur wenige Meter entfernt auf 
einem Plateau des Barnims thront. Die Villa im spät-
klassizistischen Stil wurde 1867/68 für den Freiherrn von 
Rüxleben errichtet, und war später im Besitz der Familie 
von Siemens. Seit den 1920er Jahren bietet das Haus, 
nun im Besitz der Stadt Berlin, den unterschiedlichsten 
Menschen und Einrichtungen Wohn- und Arbeitsraum. 
Heute dient das total restaurierte Kleinod als Ort für Aus-
stellungen, Konzerte und für kulturelle Veranstaltungen. 
Im barrierefreien Café, das im historischen Ambiente 
eingerichtet ist, stärken wir uns für die Lichterfahrt, da-
nach wird es dunkel genug sein, um das festlich beleuch-
tete Berlin genießen zu können. Armin A. Woy begleitet 
uns wieder als kundiger Stadtführer und stimmt uns mit 
Erzählungen und Gedichten auf die Adventszeit ein.

Wir freuen uns wieder auf schöne Stunden mit Ihnen!

Gisela Meyer
für das Seniorenarbeitsteam

Termine: 28.11. und 1.12.2022
Abfahrt 12.30 Uhr Lindenstraße (gegenüber Apotheke)
12.35 Uhr Osdorfer/Fahrenheitstraße
12.45 Uhr Petruskirche
Rückkehr ca. 19.00 Uhr
Preis: 30 € für Busfahrt mit Stadtführer, Kirchenfüh-
rung und Kaffeegedeck

Anmeldungen und Bezahlung: Mo., Di. und Fr. von 10 
bis 12 Uhr bei Detlef Lackner, Tel. 75 51 92 83, oder bei 
unserer Küsterin Sandra Großstück, Tel. 75 51 92 85
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Förderer und Sponsoren unseres  
Gemeindemagazins „Der Schlüssel“:

LEICHTBRILLEN
OPTIKER LÖW
Kranoldplatz 1, Lichterfelde-OstKranoldplatz 1, Lichterfelde-Ost
030/768 05 838  030/768 05 838  
optikerloew@leicht-brille.deoptikerloew@leicht-brille.de
Mo.-Fr. 9.00 – 18.00 Uhr Mo.-Fr. 9.00 – 18.00 Uhr 
Sa. 9.00 – 13.30 Uhr Sa. 9.00 – 13.30 Uhr 

DIE PERSÖNLICHE LEICHTBRILLE AB 209 EURO (nur Gestell)

	• kreative Formen

	• 17 verschiedene 	
Farben möglich

	• rutscht nicht

	• drückt nicht

	• passt sich Ihren  
Sehgewohnheiten an

Mehr als 200 Menschen haben in unserer Seniorenresidenz „Lichterfelde“ in den unterschiedlichsten 
Wohnformen ihr Zuhause gefunden.
Gestalten Sie Ihr Leben eigenständig in komfortablen Ein- und Zweizimmerwohnungen, 
unterstützt durch ein breites Angebot frei wählbarer Serviceleistungen und Unterhaltungsmöglichkeiten.

Unser vollstationärer Pflegebereich bietet liebevolle Betreuung rund um die Uhr. Konzepte für spezielle 
Bewohnergruppen, eine abwechslungsreiche Beschäftigungstherapie, die Kooperation mit einem festen 
Stamm von Ärzten bieten Sicherheit und Individualität für alle Lebenslagen.

•	 täglich frische Wahlmenüs aus eigener Küche
•	 Hofcafé, Friseur- und Kosmetiksalon im Haus 
•	 weitläufige, mediterran gestaltete Gartenanlage

Sie haben noch Fragen? Wir stehen gern zur Verfügung und freuen uns auf Ihren Anruf.

Probewohnen möglich.
Probewohnen möglich.

Alloheim Senioren-Residenzen Fünfte 
GmbH & Co. KG

Seniorenresidenz „Lichter-
felde“

Lichterfelder Ring 197, 12209 Berlin
Tel. 030/71095-0 www.Alloheim.de

gepflegt wohnen - unbeschwert lebengepflegt wohnen - unbeschwert leben

Wir beraten Sie auch samstagsWir beraten Sie auch samstags
von 10.00 bis 13.00 Uhrvon 10.00 bis 13.00 Uhr

Regine Hersant 
B ü r o s e r v i c e

bietet kleinen mittleren Unternehmen 
u. a. folgende Dienstleistungen an:

o 	 vorbereitende Buchhaltung
o 	 Verwaltung von Kleinbetrieben
o	 Mahnwesen u. Mahnungsverwaltung
o 	 Entwurf von Tabellen, Exposés u.v.m.
o 	 Schreiben nach Vorlagen 	

(0176) 84 10 58 11

SOZIALSTATION WOLTMANNWEG
Wir bieten Ihnen: 
• Häusliche Pflege - Unterstützung bei der Körperpflege und hauswirtschaftlichen Versorgung 
• Wohngemeinschaft für an Demenz Erkrankte 
• Häusliche Krankenpflege (u.a. zertifiziertes Wundmanagement, Katheter-, Sonden-, Stomapflege, Portversorgung)
• Soziale Beratung - durch Sozialarbeiterin, Unterstützung bei Antragstellungen, Vernetzung mit anderen Diensten
• Beratungsbesuche im Rahmen der Pflegeversicherung 
• Pflegehilfsmittelverleih
• Entlastungs- und Betreuungsleistungen, z.B. zum Erhalt der Mobilität, der Kommunikationsfähigkeit und sozialer Kontakte
• Wöchentliche Gymnastik mit Yogaelementen in der Seniorenfreizeitstätte Scheelestr. 109

Wir nehmen uns Zeit für Sie!
Verein für häusliche Krankenpflege – www.woltmannweg.de 
Sozialstation Woltmannweg, Woltmannweg 31, 12209 Berlin 

Pflegedienstleitung Tel.: 713 912-0 / Sozialarbeit Tel.: 713 912-14

Einladung zur Senioren­
geburtstagsfeier am 9.11.2022

Alle, die in den vorangegangenen Monaten Geburtstag 
hatten, laden wir zu unserer traditionellen (Nach-)  
Geburtstagsfeier ein!
Wir möchten mit Ihnen im Gemeindehaus am Ostpreu-
ßendamm einen gemütlichen Nachmittag verbringen; 
wollen singen, Musik, Geschichten und Gedichte hören, 
miteinander ins Gespräch kommen und natürlich auch 
Kaffee und Kuchen genießen.
Eine persönliche Einladung haben bereits alle „Geburts-
tagskinder“ ab 75 Jahren von uns erhalten. Sie sind aber 
selbstverständlich auch gern gesehen, wenn Sie noch 
jünger sind!

Mi 9.11.2022
Ort: Ostpreußendamm 64
Zeit: 14:30 Uhr

Wir freuen uns auf Ihr Kommen und  
bitten Sie, sich schriftlich, per E-Mail an  
kuesterei@petrus-giesensdorf.de oder 
telefonisch unter 75 51 92 85 bei unserer  
Küsterin Sandra Großstück anzumelden.

Ihr Seniorenarbeitsteam

Bitte informieren Sie sich über eventuelle Corona-Vorschriften

Anzeige

SENIOREN ARBEITSTEAM

PETRUS-GIESENSDORF

Amtshandlungen und Jubiläen werden regelmäßig an
dieser Stelle veröffentlicht. Betroffene haben ein Wider-
spruchsrecht zur Veröffentlichung. Möchten Sie davon 
Gebrauch machen, wenden Sie sich vor Redaktions-
schluss an die Küsterei.

Freud & Leid

immelsleiter
... das Unfassbare begreifen

BESTATTUNG IN & UM BERLIN
24 h | Tel. 030 – 390 399 88

Trauer 
verändert
den Blick.

Wir sprechen darüber.
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HEDWIG APOTHEKE am Markt
Oberhofer Weg 2  12209 Berlin (Lichterfelde Ost)

Tel. 772 25 80  Fax 772 43 53 

Linden-Apotheke-Lichterfelde
Dr. Katja Forkel

Lindenstraße 1a ● 12207 Berlin 

Tel. 030 7123550 ● Fax: 030 71389683 ● linden.apotheke@apo.im

fr 9-15

 ZAHNÄRZTINNEN
  dr. sandra ehrhardt

aZÄ anja-katharina reichenbach 

tel 030 773 75 92    fax 030 77 05 99 23

ostpreußendamm 139
12207 berlin (lichterfelde)

www.dr-sandra-ehrhardt.de

mo 9-15
di 9-19

mi 9-15 
do 13-19

fr 9-15 

digitales Röntgen 
implantologie | prophylaxe | prothetik | zahnerhaltung

Scheelestr. 140 / Ecke Osdorfer Str.  12209 Berlin-Lichterfelde  
Tel. 773 32 39            Fax 773 92 408

Med. Fußpflegepraxis
Ulrike Marchot

Wir sind ärztlich geprüfte Fußpflegerinnen 
mit jahrzehntelanger Berufserfahrung

Fußreflexzonenmassage   
Ayurvedische 

Gesichtsmassage 
Hand- und Fußmassage 

Maniküre und Handpackung
Indian Headmassage

Jägerstr. 18d . 12209 Berlin Lichterfelde 

Tel. 773 69 98
Termine unter:

Yin-Yogakurse Wellnessanwendungen
Fangopackung Power Plate Training

Spezialisiert auf Manuelle Therapie
nach dem Maitland-Konzept

030 / 75 51 97 97
Lindenstrasse 25 - 12207 Berlin Lichterfelde

- Hilfe im Haushalt
- Grundpflege
- Persönliche Betreuung
-24-Stunden-Bereitschaft

- Begleitung 
  zum Arzt
- Behörden-
  gänge

Tel.: 030 - 7563 5233
Mobil: 0176 - 4958 379524,99 €/Stunde in

kl. 1
9% M

wSt

Inhaber: Russo Franco GbR
Oberhofer Weg 13, 12209 Berlin-Lichterfelde

Tel./Fax 030/773 71 89

Bestattungen

... eine würdevolle Bestattung 
muss nicht teuer sein

12167 Berlin, 
Albrechtstr. 56 / Ecke Siemensstr.

Tag und Nacht 7 96 40 88

Steuererklärung für 
Ruheständler*innen 

Wir holen Ihre Unterlagen gerne ab

Berg & Fricke
Steuerberatungsgesellschaft mbH

Nicolaistraße 11, 12247 Berlin 
 Tel: 030 – 76 71 57 – 906
info@berg-fricke-stb.de

 

Inserieren Sie bei uns! 
Eine Kleinanzeige im „Schlüssel” in diesem Format kostet 35 €
Kontaktieren Sie uns unter anzeigen@petrus-giesensdorf.de

oder Tel. 030 773 93 288

SCHNELLSTE BESEITIGUNG VON EINBRUCHSCHÄDEN

Wir sind aufgenommener Handwerksbetrieb im aktuellen 
Errichternachweis „Mechanische Sicherungseinrichtungen“ des 
Landeskriminalamtes Berlin. Unsere Empfehlung: Informieren 
Sie sich über Einbruchschutz kompetent und neutral bei einer 
(Kriminal)polizeilichen Beratungsstelle.

Mitglied der Innung 
für Metall- und 

Kunststofftechnik Berlin
Mitglied der 

Handwerkskammer Berlin

ZEISS
  IKON

Autorisierter 
Schloßdienst

834 22 92
Fax 834 36 90

Sicherungs-
Technik

Berlin-Lichterfelde
Hindenburgdamm 75 a 

12203 Berlin

post@evg-sitec.de

Anita v. Ganski

TÜRÖFFNUNGEN UND NOTDIENST TAG UND NACHT 

Malermeister
Christian 

Riedlbauer
Ausführungen sämtlicher Maler- und 
Tapezierarbeiten, sauber, preiswert 
und schnell. Mit Möbelrücken und 

Schmutzbeseitigung. Kostenlose Beratung 
und Kostenvoranschläge
Bismarckstraße 47b

12169 Berlin
Telefon 773 46 05

   

             Maler- und Lackierermeister
	 Korrektes und sauberes Arbeiten durch
	 Ihren Maler- und Lackierer Innungsfachbetrieb

	 Spezieller Seniorendienst 
	 Kleinstaufträge
	 Umweltfreundliche Materialien
	 Unverbindliche Kostenangebote

Tietzenweg 6
12203 Berlin
Tel.: 030 / 832 79 87
Fax: 030 / 84 10 72 83
Mobil-Tel.: 0172 / 382 71 00

•	 individuelle Beratung
•	 sämtliche Maler- u. Renovierungs-

arbeiten
•	 Treppenhausrenovierung
•	 Kleinauftragsdienst
•	 Seniorenservice führt alle 

Arbeiten selbst 

aus!
Tel. 030 7 74 71 31 

Mobil 0177 7 74 71 31
Fax 030 76 68 97 90

Carsten Esser
Alsheimer Straße 3
12247 Berlin-Lankwitz

Malermeister

.	Sanitär

.	Heizung

.	Bauklempnerei

.	Gasanlagen

.	Brennwerttechnik

.	Solaranlagen

Versorgungstechnik GmbH
Giesensdorfer Str. 16

12207 Berlin-Lichterfelde
Tel.: 772 34 88
Fax 773 87 46

Gärtner PECAK
Gartenpflege u. Neuanlage

Obstbaum-Gehölz u. Heckenschnitt
Baumfällung

Grabpflege - Gießen u. Gestalten
Tel. 712 79 24

12203 Berlin . Unter den Eichen 121a

ELEKTRO

PfützenreuterPfützenreuter
Tel. 773 56 12 . Fax 773 63 05

WWW.SCHNOORIMMOBILIEN.DE

Finckensteinallee 1 (Ecke Goerzallee) • 12205 Berlin 
	 Tel. 772 61 62		        www.kanzlei-gutsche.de

Auch Hausbesuche möglich!

www.seniorenassistenz-mueller.de
Berlin-Lichterfelde

0152 08616950

seniorenassistenz-mueller@web.de

Zertifizierte Alltagsbegleiterin nach § 45b SGB XI

Seniorenassistenz
Annette Müller

Begleitung und Unterstützung
 im Alltag

Ich bin gerne für Sie da und
freue mich auf Ihren Anruf oder eine Email. 

Ein erster Termin ist kostenlos.

DIE HÖRWELT
Kuder  + Geis ler  GBR
H ö r g e r ä t e a k u s t i k 

Inhabergeführt  |  030 - 81001280 
Lankwitzer Str. 6 (gegenüber LIO) 

Ihr Kiezakustiker in   
Lichterfelde Ost

www.DIE-HOERWELT.de

Öffnungszeiten:  
Mo - Fr 9 - 18 Uhr 

Die Hörsysteme 
von WIDEX 

sind ein Klangwunder. 

Jetzt kostenfrei probetragen.
mobile fußpflege

01578/9632515
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Kontakte & Orte

ANSPRECHPARTNER*INNEN /  
KONTAKTE

Gemeindehaus  
Ostpreußendamm

Ostpreußendamm 64
12207 Berlin

GEMEINDEBÜRO
Sandra Großstück 
Tel. 75 51 92 85 | Fax 75 51 92 84 
kuesterei@petrus-giesensdorf. de 
Mo. Di. u. Fr. von 10:00–12:00 Uhr,  
Do 17:00–19:00 Uhr

PFARRER*INNEN DER GEMEINDE
Pfarrer Michael Busch 
Tel. 35 50 46 14 | 75 51 97 25 
michael.busch@petrus-giesensdorf.de

Pfarrerin Theresa Dittmann
Tel. 0160 . 92 64 01 29
theresa.dittmann@petrus-giesensdorf.de

Pfarrer Roland Wicher
Tel. 0163 . 288 60 27 
wicher@petrus-giesensdorf.de

Pfarrerin Laura Wizisla
Tel. 0151 . 22 05 87 74
laura.wizisla@petrus-giesensdorf.de

GEMEINDEKIRCHENRAT
Detlef Lutze (Vorsitzender)  
Tel. 0172 . 976 86 03 
detlef.lutze@petrus-giesensdorf.de

Pfarrer Michael Busch  
(Stellvertreter) 

GEMEINDEBEIRAT
Wolfgang Bramböck  
(Vorsitzender)  
Tel. 773 47 36

Kerstin Littschwager  
(Stellvertreterin)  
Tel. 75 51 92 85 (Gemeindebüro)

KIRCHENMUSIK
Michael Zagorni  
Tel. 681 71 40
kirchenmusik@petrus-giesensdorf.de

GEMEINDEPÄDAGOGIN 
Ulrike Labuhn  
(Arbeit mit Kindern und Familien)
Tel. 75 51 97 26
ulrike.labuhn@petrus-giesensdorf.de

GEMEINDEPÄDAGOGIN
Natalie Loepke
(Arbeit mit Jugendlichen)
Tel. 75 51 92 85 (Gemeindebüro)
natalie.loepke@petrus-giesensdorf.de

Kita Lindenhof

Ursel Hentschel (Leiterin) 
Tel. 75 51 93 07 | 75 51 93 08
Fax 75 51 93 09 
kita.lindenhof@petrus-giesensdorf.de

Kita Petrusheim

Annekatrin Herzog (Leiterin)
Tel. 772 72 34
kita.petrusheim@petrus-giesensdorf.de

Kinder- und Jugendtreff

Ev. Jugendhilfe Verein e.V.
Kinder-, Jugend- und Familienzentrum
Tel. 712 50 75  
gzcelsiusstr@jugendhilfeverein.de

Kultur in der Petruskirche

Christiane Kurz-Becker
Tel. 81 80 99 66
info@petrus-kultur.de

EINRICHTUNGEN DER GEMEINDE

Kirchen

Petruskirche
Oberhofer Platz
12209 Berlin
Bus und Bahn: 184, 284, 380,
S25 + S26: Bhf Lichterfelde Ost

Dorfkirche Giesensdorf
Ostpreußendamm/Ecke Osdorfer Str. 
12207 Berlin
Bus und Bahn: 112, 184, 186,
S25 + S26: Bhf Osdorfer Str.

Gemeindehäuser

Gemeindehaus Parallelstraße
Parallelstraße 29 
12209 Berlin
Bus und Bahn: M11, X11, 184, 284, 380, 
S25 + S26: Bhf Lichterfelde Ost

Gemeindehaus Ostpreußendamm
Ostpreußendamm 64
12207 Berlin
Bus und Bahn: 112, 184, 186,
S25 + S26: Bhf Osdorfer Str.

Gemeindezentrum Celsiusstraße
Celsiusstraße 71–73, 12207 Berlin
Bus und Bahn: 186, 284,
S25 + S26: Bhf Lichterfelde Süd

Kindertagesstätten

Ev. Kindertagesstätte Petrusheim
Parallelstraße 29
12209 Berlin
Bus und Bahn: M11, X11, 184, 284, 380, 
S25 + S26: Bhf Lichterfelde Ost

Ev. Kindertagesstätte Lindenhof
Ostpreußendamm 64
12207 Berlin
Bus und Bahn: 112, 184, 186,
S25 + S26: Bhf Osdorfer Str.

Gruppen & Kreise
ANGEBOTE FÜR ALLE

Gemeindehaus  
Ostpreußendamm

Fitness für Alle
Mo 18:30–19:30 Uhr &  
19:30–20:30 Uhr 
Katja Kleinschmitt
Tel. 0179 . 588 72 44

Malen für Erwachsene 
Mo 17:30–20:00 Uhr
Maria M. Hahmann
Tel. 693 27 47

Gymnastik für Frauen
Mo 10:30–11:30 Uhr & 
12:00–13:00 Uhr
Tanja Marwitz
Tel. 030 . 374 465 42
tanja@songschreiberin.de

Tanzkurse für Fortgeschrittene
Di 19:00–20:30 Uhr
Fr. Lachmann, Tanzlehrerin  
Tel. 342 73 24

Laib & Seele  
Ausgabe von Lebensmitteln
Di 13:00–14:00 Uhr

Pfr. Michael Busch
Tel. 35 50 46 14 | 75 51 97 25

Gemeindehaus  
Parallelstraße

Kantorei Petrus-Giesensdorf
Di 20:00 Uhr (Probe)
Anmeldung erbeten.
Michael Zagorni
Tel. 681 71 40
kirchenmusik@petrus-giesensdorf.de

The Petrus Gospel Singers 
Fr 20:00 Uhr (Probe)
Anmeldung erbeten.
Michael Zagorni | Tel. 681 71 40
kirchenmusik@petrus-giesensdorf.de

Hänsel und Greteldel
Di 9:30–11:30 Uhr & 
Do 15:30–17:30 Uhr | Tel. 76 80 45 01

Fahrradwerkstatt
Fr 18:00–20:00 Uhr

Altberliner Schmalzstullentheater
Di 17:00–20:00 Uhr
Wolfgang Bramböck | Tel. 773 47 36

Gymnastik Für Frauen
Mi 18:45–19:45 Uhr
Angelika Lange-Bruns | Tel. 773 87 08

Glaubensgespräch (Termin 
Do 13.10. & 10.11.2022, 10:00 Uhr
Pfr. Roland Wicher
Tel. 0163 . 2 88 60 27

Petruskirche

Handarbeitskreis
Mi 13:30–15:30 Uhr
Ingeburg Werner | Tel. 75 51 63 56

Kulturveranstaltungen 
in der Petruskirche
info@petrus-kultur.de 
www.petrus-kultur.de

Offene Kirche, Galerie & Café
Die aktuelle Ausstellung
ist mittwochs und samstags von 
10–13 Uhr zu besichtigen.

Umweltgruppe  
Termine & Aktionen nach Absprache 
Anna Diestelkamp
umweltgruppe@petrus-giesensdorf.de
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ANGEBOTE FÜR  
SENIOREN

Gemeindehaus  
Ostpreußendamm

Fit im Kopf – Gedächtnistraining 
Mo 14-tägig 14:30–16:30 Uhr 
Termine telefonisch erfragen.
Eva Niggemann
Tel. 712 91 19

Do 14-tägig 10:00–12:00 Uhr
Termine telefonisch erfragen.
Eva Niggemann
Tel. 712 91 19

Treff 60 plus: Seniorentanz 
Mi 10:00–11:30 Uhr
Mechthild Spors-Weinmann
Tel. 622 83 22

Seniorenkreis Spätlese
Mi 14 tägig, 14:30–16:30 Uhr
5.10. / 19.10. / 2.11 / 30.11
Anita Malaszkiewicz
Tel. 0151 . 21 15 21 49

Gemeindehaus  
Parallelstraße

Fit im Kopf – Gedächtnistraining 
Mi 14-tägig 09:45–11:30 Uhr 
Termine telefonisch erfragen.
Eva Niggemann
Tel. 712 91 19

Petruskirche

Wandergruppe 
Do 14-tägig, 9:30 Uhr
6.10. / 20.10. / 3.11. / 17.11.
vor dem S-Bahnhof Lichterfelde Ost
Mechthild Spors-Weinmann
Tel. 622 83 22

Bezirkliche  
Seniorenvertretung 
Sprechstunde in der Petruskirche
4. Sa im Monat 11:00–12:00 Uhr
Wolfgang Kornau
Tel. 79 78 02 80

Dorfkirche Giesensdorf

Offene Kirche 
Fr 15:00–17:00 Uhr

GOTTESDIENSTE  
IN DEN SENIOREN-
WOHNHEIMEN
Alloheim,  
Haus Sonne,  
Jungfernstieg 

Gottesdienste 
mit Pfarrerin Hohnwald

Do 13.10. / 15:30 Uhr
Jungfernstieg 

Do 20.10. / 9:30 Uhr	
Alloheim

Mi 26.10. / 15:30 Uhr	
Haus Sonne

Do 10.11. / 15:30 Uhr	
Jungfernstieg

Do 17.11. / 9:30 Uhr	
Alloheim

Mi 30.11. / 15:30 Uhr
Haus Sonne

ANGEBOTE FÜR KINDER 
UND JUGENDLICHE

Gemeindehaus  
Ostpreußendamm

Jugendgruppe
Do 19:00–21:00 Uhr
Natalie Loepke
 Tel. 75 51 92 85 
(über Gemeindebüro)

Bibel entdecken – Gott im Spiel
Entdeckungsreise für Kids von 6–9 J. 
Di 15:00–16:00 Uhr
Ulrike Labuhn
Tel. 75 51 97 26

Babygruppe 
für Eltern mit Babies im 1. Lebensjahr
Ulrike Labuhn
Tel. 75 51 97 26
Mi 14:30–16:00 Uhr 
Eingang Familientreff

Gemeindehaus  
Parallelstraße

Chor für 6- bis 10-jährige Kinder
Do 16:30–17:15 Uhr
Heike Ehlers
Tel. 834 73 67

Musikalische Früherziehung
Fr 14:15–17:00 Uhr
Heike Ehlers
Tel. 834 73 67

Ev. Jugendhilfe  
Verein e.V.

Kinder-, Jugend- und  
Familientreffpunkt
Kontakt:  
gzcelsiusstr@jugendhilfeverein.de
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Am Sonntag, 20. November ist Ewig-
keitssonntag, auch Totensonntag 
genannt. An diesem letzten Tag im 
Kirchenjahr stehen Abschied und Er-
innerung an Verstorbene im Mittel-
punkt. 

Weil Trauer Zeit braucht und Räume, 
stehen an diesem Tag die Kirchen 
offen. Es gibt Tee und Kekse, ein paar 
Gedanken und Musik, Zeit für Ker-
zen, Gebet und Verweilen und wenn 

Sie mögen, auch die Gelegen-
heit für ein Gespräch. 

Offene Kirche  
in der Dorfkirche: 	
So 20.11. / 15:0–17:30 Uhr

Offene Kirche  
in der Petruskirche: 	
So 20.11. / 18:00–20:30 Uhr

ÖKUMENISCHE  
KLIMAGEBETE 2022 

Nach der Sommerpause setzen wir 
unsere vierzehntägigen Klimagebete 
fort. Am 2. Mittwoch jeden Monats 
im Zoom, am 4. Mittwoch präsent in 
der jeweiligen Gemeinde.
Jede Veranstaltung beginnt 18.00 Uhr. 
Nach einer 30-minütigen Andacht 
tauschen wir uns rund eine weitere 
Stunde über aktuelle Themen aus, 
fallweise mit Experten.
Den Zugang zu den Zoom-Abenden 
erhalten Sie bei Anmeldung.

Anmeldung & Auskunft:
Michael Fleischer
flemi@kabelmail.de
fon: 030 715 816 56
mobil: 01575 823 44 89

Termine:
Mi 12.10./ 18 Uhr: zoom	
Mi 26.10. / 18 Uhr: präsent	
(Heilige Familie)
Mi 09.11. / 18 Uhr: zoom	
Mi 23.11. / 18 Uhr: präsent 
(St. Michael)

Den Link zum Einwählen finden  
Sie ab sofort auf der Homepage  
www.johannes-lichterfelde.de,  
oder Sie erhalten ihn per E-Mail.

Orte:
Heilige Familie 
Kornmesserstraße 2, 12205 Berlin
St. Michael 
Königstraße 43, 14109 Berlin

ÖKUMENISCHE  
FRIEDENSGEBETE

Sa 08.10.
Sa 12.11.
jeweils um 11 Uhr,  
anschließend Mittagessen
in der Eben-Ezer Gemeinde
Celsiusstr. 48 · 12207 Berlin.

Kontakt: 
Magdalena Wölfle-Fleischer
m.woelfle-fleischer@kabelmail.de 
Tel. 030 . 711 47 00

OFFENE KIRCHE AM EWIGKEITSSONNTAG

Der Handarbeitskreis 
verkauft 

Gestricktes, 
Gesticktes &
Gehäkeltes
 
am Samstag, den 8. Oktober  
von 10:00–13:00 Uhr, während  
des Frühstücks im Galeriecafé. 

Der Handarbeitskreis trifft  
sich mittwochs von 13:30 bis 
15:30 Uhr in der Petruskirche. 

Ingeburg Werner  
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EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE PETRUS-GIESENSDORF
Gottesdienste & Andachten

www.petrus-giesensdorf.de 

Petruskirche
Oberhofer Platz
12209 Berlin-Lichterfelde

Gemeindehaus Paral lelstraße 
[PAR]
Parallelstr. 29 | 12209

10:30  Reinhard Pohlke

11:00 Pfarrerin Theresa Dittmann

11:00  Pfarrer Roland Wicher
Gottesdienst mit den Petrus Gospel 
Singers und anschließender Gemein-
deversammlung zur Vorstellung der 
Kandidat:innen für den GKR

11:00  Kindergottesdienst [PAR]

11:00 Gottesdienst mit  
Konfirmanden
Pfarrer Michael Busch, Pfarrerin  
Theresa Dittmann und Gemeinde
pädagogin Natalie Loepke

11:00  Pfarrerin Laura Wizisla  
Jazzgottesdienst „Luther in Jazz“ 

11:00  Pfarrer Michael Busch

18:00  Regionaler Gottesdienst  
am Reformationstag
Pfarrer Björn Sellin Reschke und  
Pfarrerin Ulrike Klehmet,  
Pauluskirche, Hindenburgdamm 101a

10:30 Marlies Scheunchen

11:00 Pfarrer Michael Busch

11:00 Pfarrer Wicher
Gottesdienst am GKR-Wahltag

11:00 Kindergottesdienst [PAR]

11:00 Pfarrer Michael Busch, Pfarre-
rin Theresa Dittmann, Pfarrer Roland 
Wicher und Pfarrerin Laura Wizisla

11:00 Pfarrerin Theresa Dittmann

Dorfkirche Giesensdorf
Ostpreußendamm 64
12207 Berlin

9:30  Pfarrerin Theresa Dittmann [A]

9:30 Pfarrer Roland Wicher

9:30  Pfarrer Michael Busch

9:30  Pfarrerin Laura Wizisla

9:30 Pfarrer Michael Busch

9:30  Pfarrer Michael Busch [A]

9:30 Pfarrer Wicher  
Gottesdienst am GKR-Wahltag

14:30  Pfarrer Roland Wicher [A]

9:30  Pfarrer Michael Busch, Pfarrerin 
Theresa Dittmann, Pfarrer Roland  
Wicher und Pfarrerin Laura Wizisla

9:30 Pfarrerin Theresa Dittmann

Oktober/November
2022

01.  Oktober  | Sa | Kurzandacht
		
02.  Oktober  | 16. So n. Trinitatis

09.  Oktober  | 17. So n. Trinitatis

16.  Oktober  | 18. So n. Trinitatis

23.  Oktober  | 19. So n.Trinitatis

30.  Oktober  | 20. So n. Trinitatis

31.  Oktober  |  Mo 
	 Reformationstag

05.  November | Sa | Kurzandacht

06.  November 
	 Drittletzter So des Kirchenjahres

13.  November 
	 Vorletzter So des Kirchenjahres

16.  November | Mi | Buß- & Bettag

20.  November | Ewigkeitssonntag

27.  November | 1. Advent

[A] Gottesdienst mit Abendmahl. Das Abendmahl feiern wir mit glutenfreien Hostien & Trauben-

saft. Termine der Gottesdienste und Andachten in den Seniorenheimen finden Sie im Heft.


